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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Typ 300 SL als Roadster

In Erweiterung ihres Produktionspro- 
grammes bringt die Daimler-Benz AG im 
kommenden Frühjahr den Typ 300 SL 
auch als Roadster auf den Markt.
Der 300 SL Roadster wird die Kon- 
struktioii'smerkmale des bewährten und 
erfolgreidien 300 SL aufweisen und 
ebenfalls ' m it einem 6-Zylinder-Ein- 
spritzmotor ausgerüstet sein.

(Daimler-Benz AG, Stuttgart)

Deutscher Großbrückenbau in Schweden
Zum ersten Mal in der W elt wurde 
bei der- von der DEMAG Duisburg 

'gebauten  Strömsundbrücfce in Schwe
den eine Balkenbrücke mit vorge
spannten Sdirägseilen, ein „seilüber- 
spannter Balken“, erstellt.
Die neuartigen Konstruktionsprinzipien 
der DEMAG, durch die sich eine Ge
wichtsersparnis von 40 “/«, gegenüber 
den bisher angewandten Konstruk
tionen ergibt, erwiesen sich als außer
ordentlich kostenersparend. Die Ge- 
wichtserspam is ist zurüdczuführen auf 
die Verwendung hochwertiger Bau
stähle, neue Konstruktionsgedanken 
und eine auf die neuesten Theorien 
gestützte Festigkeitsberechnung. Ein 
w eiterer Vorteil dieser Konstruktion 
liegt darin, daß die M ontage, der 
Stahlüberbauten in erstaunlich kurzer 
Frist bewältigt wurde.

(DEMAG, Duisburg)

N euartiger Allrad-LKW von Ford
Die Kölner Ford-W erke bauen ihren 
4,5-Tonner mit ventillosem 120-PS- 
Zweitakt-Diesel jetzt audi in Allrad- 
Ausführung. Der W agen enthält eine 
überraschende konstruktive Neuheit: 
er schaltet sich selbsttätig bei Ge- 
ländesciiwierigkeiten vom Hinterrad- 
Antrieb auf Allrad-Antrieb um.
Die Lösung dieses Problems geschah 
auf überaus einfache W eise; Ein Frei
lauf-Element läßt die Antriebskraft nur 
dann auf die V orderräder wirken, wenn 
die Schubkraft der H interräder gerin
ger wird. Finden die H interräder wie
der festen Boden, so wird der Vorder- 
rad-A ntiieb wieder selbsttätig abge- 
scäialtet. , , (Ford, Köln)

Gründung der 
Nord-W est Olleltnngs G.m.b.H.

Von den an Bau und Betrieb einer 
Rohrleitung von der Nordsee zu den 
Raffinerien im , Rhein-Ruhrgebiet in
teressierten  Gesellschaften wurde die 
Gründung der Nord-W est ölleitungs 
G.m.b.H. beschlossen. W ilhelmshaven 
ist für die Eiiichtung der Tankerum
schlagsstelle und als Ausgangspunkt 
der Rohrleitung gewählt. Dort wird 
auch die Geellschaft ihren Sitz haben. 
Das Gesellschaftskapital w ird DM 
65 Millionen betragen. Im endgültigen 
Ausbaustadium  soll eine DurcJisatz- 
kapazität von etw a 20 Millionen Ton
nen Rohöl pro, Jahr erreid it werden. 
An der Nord-W est ö lle itungs G.m.b.H. 
w erden ' sidi folgende Firmen beteiligen: 
BP Benzin- und Petroleum-Gesellschaft

m.b.H., Hamburg, Esso A. G.,' Ham
burg, Ruhrbau M ineralölraffinerie 
G. m. b. H., Mülheim/Ruhr, Ruhrchemie 
Aktiengesellschaft, Oberhausen-Holten, 
Sdiolven - Chemie Aktiengesellsdiaft, 
Gelsenkirdien-Buer und Union Rhei
nische Braunkohlen Kraftstoff A ktien
gesellschaft, Köln. (•)

Neubau bei Blohm & Voss
Am 15. November 1956' machte das von 
der W erft Blohm & Voss AG für Rech
nung der N, V. Tot Voortzetting, V. D. 
Koninklijke Hollandsdie Lloyd, Am
sterdam, gebaute Fraditmotorschiff 
„M ontferland“ seine übergabefahrt. 
Das Schiff verfügt über eine Trag
fähigkeit von 10 130 tdw. Ausgerüstet 
is t ' das Schiff mit einem M.A.N.-Die- 
selmotor von 7800 PSe, der dem Schiff 
eine Geschwindigkeit von 16,75 kn 
verleiht. (Blohm & Voss AG, Hamburg)

1000. Unterflurmotor 
für Bundesbahn-Schienenbusse

BÜSSING übergab im Rahmen einer 
kleinen Feier am 25. 7. 1956 auf dem 
Prüfstand den 1000. Unterflur-Diesel
motor an die Deutsdie Bundesbahn. 
Am 12. 1. 1950 wurde der erste Unter
flurmotor, der in ein Schienenfahrzeug 
eingebaut werden sollte, übernommen. 
Es war dies für Deutsdiland ein rich
tungweisender Sdiritt der Bundes
bahn. Die Zahl lOOO beweist, daß der 
eingeschlagene W eg — Unterflur- 
Aggregate in Straßenbahnfahrzeugen 
zu verwenden — sich auch für die 

: Sdiiene als rid itig  erw iesen hat. 
Hunderte der Bundesbahn-Schtenen- 
omnibusse versehen heute bereits 
ihren Dienst auf den verschiedensten 
Strecken der Bundesrepublik.
Eine bedeutende Anzahl von Unter
flurmotoren ist sowohl in Trambussen 
als auch in Lastkraftwagen der Bun
desbahn-Fahrzeugparks eingebaut. 
BUSSING hat im  .Verlauf der Jahre 
ständig daran gearbeitet, eine beson
ders hohe und gleichmäßige Qualität 
der Motoren zu erreidien. So gingen 
vor allem die Bemühungen dahin, die 
Fertigung, besonders aber die Mate-, 
rialuntersudiung und die Prüfung in 
den einzelnen Arbeitsgängen, zu ver
vollkommnen.

(Büssing Nutzkraftwagen GmbH, 
Braunsdiweig)

75 Jahre Elbsdiloß-Brauerel
Die weit über Deutschlands Grenzen 
hinaus bekannte Elbschloß-Brauerei 
feierte am 21. November 1956 ihr 
75jähriges Bestehen. 1881 begann man 
in Hamburg an der Elbchaussee mit 
der Errichtung der Brauerei, die be
re its im zweiten Geschäftsjahr einen- 
Ausstoß von 62 000 hl Bier verzeich- 
nete. Die stetige Steigerung des Aus-- 
stoßes und laufende Vergrößerung der 
Anlagen wurde zwar durdi die beiden 
W eltkriege unterbrochen, doch hat 
nach der W ährungsreform eine erneute 
Aufwärtsentwicklung eingesetzt. Auch' 
der Export in  alle Kontinente wurde 
wieder aufgenommen. Die maschinel-

len Anlagen wurden modernisiert, so 
daß die Elbschloß-Brauerei heute als 
eines der m odernsten Unternehmen 

(Elbschloß-Brauerei, Hamburg) 
Deutsdie Induktionsöfen für die Schweiz 
Die Schweizer M aschinenfabrik Gebr. 
Sulzer, Aktiengesellschaft W interthur, 
hat bei der AEG - Elotherm, Remscheid, 
eine der größten M ittelfrequenz-Induk- 
tions-Sdimelzofenanlagen der W elt in 
Auftrag gegeben. Die Inbetriebnahm e 
der Anlage ist für Januar 1958 vorge
sehen. Diese m oderne Schmelzofenan
lage dient zum Einschmelzen und ü b e r
hitzen von normalem und legiertem  
Grauguß. , (a e g , Frankfurt/M.)

W ichtiger Termin 
für lebensversicherte H andwerker

Durch das „Gesetz zur vorläufigen Än
derung des Gesetzes über die A lters
versorgung für das Deutsche Hand
werk" vom 27. 8. 1956 ist das Hand
w erkerversorgungsgesetz vom 21. Dez. 
1938 nicht aufgehoben worden. Deshalb 
muß der lebensversicherte H andwerker 
seine Lebensversicherung alljährlidi 
seinem Einkommen und den entspre
chenden Pflichtbeiträgen der A ngestell
tenversicherung anpassen, um die Voll
befreiung oder Halbversicherung lau
fend aufrechtzuerhalten. Maßgebend ist 
hierbei das Einkommen (ohne Abzug 
der Sonderausgaben) des jew eils letz
ten  Einkommensteuerbescheides. . Die 
Versicherung muß stets innerhalb von 
3 Monateri nach Zustellung bzw. In
krafttreten  des Einkommensteuerbe
scheides geordnet werden.
Das am 1. 9. 1956 in Kraft getretene 
„Gesetz zur vorläufigen Änderung, des 
Gesetzes: über die A ltersversorgung für 
das Deutsche H andw erk“ besagt jedoch, 
daß Handwerker, die die Voraussetzun
gen für die V ersidierungsfreiheit oder 
die Halbversicherung in der R entenver
sicherung der A ngestellten auf Grund 
einer Lebensversicherung bis zum 20. 6. 
1948 erfüllt hatten, danach aber infolge , 
der Abw ertung des Lebensversiche- 
rungsansprudis oder infolge der Er
höhung der Beiträge der Angestellten
versicherung nicht m ehr erfüllen, bis 
zum 31. 12. 1956 von der vollen oder 
halben Versidierungspflicht befreit w er
den, sofern, sie spätestens mit W irkung 
ab, 1. 1. 1957 ihren Lebensver'siche-‘ 
rungsvertrag den Erfordernissen des 
H andwerkerversorgungsgesetzes anpas
sen. Das gleidie gilt nach authentischer 
Auslegung des Gesetzes grundsätzlidi 
auch für Handwerker, die nach dem 
21. 6. 1948 eine Lebensversicherung zur 
Voll- oder Halbbefreiung von der 
Angestelltenversicherungspflidit abge
schlossen, diese aber nicht den gestie
genen Beitragssätzen der, A ngestellten
versicherung angepaßt haben.
W er die Anpassung seines Lebensver
sicherungsvertrages bis zum 31. 12. 1956 
versäumt, hat ab 1.1. 1957 Beiträge zur 
Angestelltenversicherung, zu entrichten.

(Verband der Lebensversicherungs
unternehmen, Karlsruhe)
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